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Lie b e  Fre undinnen 
und lie b e  Fre unde

Gew ollte s Stagnie re n im  Grosse n 
und im  Kle ine n w ach se n - d ie s ist 
im  Mom ent die  D evise  in de n 
durch  unse re n Ve re in 
unte rstützten Proje k te n in 
Südbrasilie n. D ie  Ch ácara h at 
m it fast h unde rt K inde rn e ine n 
stattlich e n Um fang e rre ich t. D e r 
rasante  Ausbau in de n ve rgan-
gene n Jah re n ve rlie f zw ar nich t 
oh ne  Problem e. Doch  e in b e i 
solch e n W ach stum sph ase n 
üblich e s M ass h ab e n die se  nie  
üb e rsch ritten.  
Z ur Z e it legt das Proje k t e ine  
b e ab sich tigte  Pause  e in - 
zum inde st w as die  Bauttätigk e it 
b etrifft. D ie  e ige ntlich e  Proje k tar-
b e it, d ie  Betre uung de r K inde r, 
w ird w e ite r ve rb e sse rt. Für die  
Jugendlich e n, d ie  auf dem  Sprung 
ins Be rufs- ode r Stude ntenle b e n 
sind, b ie tet das Proje k t in de r 
Stadt Curitiba e ine  W oh ngem e in-
sch aft an (sie h e  Artik el ne b e nan). 
Kle ine  W ach stum ssch ritte  m ach e n 
auch  die  Fazenda und Adilsons 
Favelaproje k t. D ie  Arb e it de s Ex-
Strasse nk inds Adilson in e inem  
Arm envie rtel Curitiba de ck t e in 
stark e s Be dürfniss de r dortige n 
K inde r nach  Betre uung ab. Da die  
Arb e it gut angelaufen ist, such t 
das Proje k t nach  Möglich k e ite n, 
sich  e in e infach e s H aus für se ine  
Sozial- und Präventionsarb e it zu 
e rw e rb e n. Dank  Ih ne n k önnen 
w ir solch e  k le ine n und grosse  
Sch ritte  unte rstützen. Dank e !  

H aus de r Z uk unft in Curitiba

Die  Ch ácara be tre ibt e in se it 
zw e i Jah re n e ine  Ausse nste lle  
in de r Stadt Curitiba für 
Juge ndlich e  zw isch e n Proje k t 
und Erw ach se ne nle be n. 
In e ine m  ge m ie te te n H aus in 
e ine m  Vie rte l de r M illione nstadt 
be tre ibe n die  Adole sze nte n 
w e itge h e nd se lbständig e ine  
W oh nge m e insch aft. Das H aus 
soll junge n Erw ach se ne n, w e lch e  
das Proje k t im  Norm alfall im  
Alte r von 18 Jah re n ve rlasse n, 
die  Möglich k e it bie te n, de n 
Sch ritt in die  Ge se llsch aft, in die  
Se lbstständigk e it und ins 
Arbe itsle be n zu e rle ich te rn. "Das 

Proje k t ist e rfre ulich  
ange laufe n“, sagt Fe rnando de  
Gois, de r Gründe r und Le ite r de r 
Ch ácara.
Die  Juge ndlich e n ve rw alte n sich  
w e itge h e nd se lbe r, sch aue n, 
dass die  Re ge ln e inge h alte n 
w e rde n, tre ffe n sich  je de n 
Monat zu e ine r Sitzung, be i de r 
auch  e in Erzie h e r aus de r 
Ch ácara te ilnim m t. So ist 
be ispie lsw e ise  Julio, de r an de r 
Uni in Curitiba W irtsch aft 
studie rt, für die  Finanze n, für 
die  Abre ch nung von W asse r und 
Ele k trizität zuständig. 
Fortsetzung Se ite  2

DAS KÖNNEN SIE TUN, UM  STRASSENKINDERN ZU H ELFEN:
Spe nde n: Ih re  Spe nde  k om m t zu 100 Proze nt de n Kinde rn und 
Juge ndlich e n in de n Proje k te n zugute . D ie  ge ringe n adm inistrative n Koste n 
(Druck  und Ve rsand von Ne w sle tte rn und Jah re sbe rich t) be zah le n die  
Vorstands- und Ve re insm itglie de r.
Spe nde n und Sch e nk e n: Mach e n Sie  je m ande m  aus ih re m  Be k annte n- ode r 
Fre unde sk re is ode r aus de r Fam ilie  e ine  Fre ude , inde m  sie  e ine  Spe nde  an 
die  "Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r" m ach e n. Sch ick e n Sie  Ih re  
Angabe n te le fonisch , pe r E-Mail ode r Post an unse re n Ve re in.
Ve re insm itglie d w e rde n!

Das H aus in Curitiba für b e rufstätige  und studie re nde  Jugendlich e . Foto: Tatinh o.



"Alle  m üsse n arbe ite n und 
m ith e lfe n, e ine n grosse n Te il 
ih re r Le be nsk oste n se lbe r zu 
be stre ite n“, sagt Fe rnando. D ie  
ach t Be w oh ne r ge be n je de n 
Monat je  70 Re ais (rund 40 
Frank e n) ih re s Salärs für de n 
ge m e insam e n Kauf von Nah -
rungsm itte ln und ande re n 
Unte rh altsk oste n ab. D ie s e nt-
sprich t auch  ganz de m  Mode ll 
von Fe rnandos Ch ácara, die  das 

Le itprinzip h at, dass be re its 
Kinde r Ve rantw ortung übe rne h -
m e n. 
Z ur Z e it w oh ne n ach t junge  
Erw ach se ne  im  H aus in 
Curitiba: se ch s aus de r Ch ácara, 
zw e i aus de m  Nach barproje k t 
Abai de r Sch w e ize rin Marianne  
Spille r. Früh e r m usste n die  
älte re n Jungs die  rund 45 
h olprige n Kilom e te r zw isch e n 
de m  Proje k tort Mandirituba und 
Curitiba m it de m  Bus zurück -

le ge n, w as lange  Arbe itstage  zur 
Folge  h atte . De nn die  m e iste n 
de r e h e m alige n Strasse nk inde r 
ge h e n in Curitiba nich t nur 
e ine r Arbe it nach , sonde rn sie  
studie re n, m e ist abe nds, auch  
noch  an de r Uni. W ie  Adriano, 
de r sich  in de r Sport-Fak ultät 
e inge sch rie be n h at ode r Jo-
nath an, de r e ine  Tourism us-
Le h rgang be such t. Unse r Ve re in 
finanzie rt ih ne n die  H ausm ie te .

Jürg Ack e rm ann

Die  grosse  Ch ácara m ach t ve rstärk t im  Kle ine n w e ite r 

Das Proje k t Ch ácara be tre ut in 
ih re n fünf H äuse rn auf de m  
Land zur Z e it 80 Kinde r und 
Juge ndlich e  und h at dam it 
e ine  O be rgre nze  e rre ich t.
Proje k tle ite r Fe rnando de  Gois 
e rh ält fast täglich  Anfrage n, ob 
e r w e ite re  Kinde r aufne h m e n 
k önne . D ie  zur Z e it vorh ande ne  
Infrastruk tur lässt k e ine n Ausbau 
zu. D ie  finanzie lle  Situation de s 
Proje k ts h at sich  zw ar – auch  
dank  e ine r Grossspe nde  aus de r 
Sch w e iz – e tw as ve rbe sse rt. 
Dazu be ige trage n h at w e ite r, 
dass e s de r Le itung ge lunge n ist, 
m it Ge m e inde be h örde n in de r 
Re gion grösse re  Unte rstützungs-
be iträge  für die  Kinde r auszu-
h ande ln. So h at die  Stadt 
Curitiba, aus de r rund 40 de r 80 
Jungs stam m e n, ih re n Be itrag 
von 213 auf 300 Re ais (rund 200 
Frank e n) pro Kind und Monat 
e rh öh t, w as die  Koste n zw ar 
nich t de ck t, abe r finanzie lle  
Entspannung bringt. 
Z ude m  h at das brasilianisch e  
Sportm iniste rium  e ine n Be itrag 
für die  Fussballsch ule  in de r Ch á-
cara ge sproch e n. Das e rm öglich t 
e s de m  Proje k t, e ine n w e ite re n 
Traine r anzuste lle n und die  
Sportk urse  für die  Kinde r de s 

Fortsetzung von Se ite  1

Dorfe s zu öffne n. Fe rnando k om -
m e n auch  se ine  gute n Kontak te  
in die  H auptstadt Brasilia zu 
H ilfe . So sprach  e r k ürzlich  m it 
Präside nt Lulas Kabine ttsch e f, 
de r in e ine m  Vortrag die  
Ch ácara als "Vorze ige -Proje k t“ e r-
w äh nte . De r Ch ácara ist zude m  
in e ine m  Buch  de r UNO  übe r 
w e ltw e ite  Entw ick lungsproje k te  
e in Kapite l ge w idm e t.
W e ite r ist e in alte r W unsch  in 
Erfüllung ge gange n. Dank  e ine r 

Spe nde  aus de r Sch w e iz k onnte  
sich  die  Ch ácara e in Auto 
k aufe n. Be nutze n w ird e s vorab 
Sozialarbe ite rin Evanir Torre s, 
die  dam it die  aufw ändige  
Fam ilie narbe it in de n Arm e n-
vie rte ln von Curitiba inte nsi-
vie re n k ann. Sie  h ält de n 
Kontak t de r Ex-Strasse nk inde r 
zu ih re n Fam ilie n aufre ch t, die  
unte r sch w ie rige n Be dingunge n 
(Ge w alt, Arm ut) le be n. 

Jürg Ack e rm ann



De r junge  Sch w e ize r H anne s 
W itzig absolvie rt zur Z e it e in 
Prak tik um  im  Proje k t Faze n-
da. H ie r be rich te t e r von 
se ine n Erfah runge n. 
Als ich  im  Se pte m be r in Guaratu-
ba in Südbrasilie n ank am , traf 
ich  auf e in Kinde rh e im , ode r 
be sse r ge sagt,  e ine  Fam ilie  m it 
vie le n Kinde rn. Ich  w urde  se h r 
gut aufge nom m e n, sozusage n 
als ne ue s Fam ilie nm itglie d. 
W ie  in e ine r Fam ilie  gibts auch  
h ie r im m e r w ie de r Stre it, 
Proble m e , Ause inande rse tzun-
ge n. Doch  die  Educadore s, die  
Be tre ue r, und Marce lo, de r 
Le ite r, ge istige r Vate r und 
te ilw e ise  Ersatzvate r, ne h m e n 
sich  die se n H e rausforde runge n 
m it vie l H e rzlich k e it an.
Ja, das Le be n h ie r ist nich t 
im m e r e infach . Finanzie lle  
Proble m e , struk ture lle  Proble -
m e , sch w ie rige  Ve rgange nh e it 
de r Kinde rn. Le tzth in w ar ich  
daran, e in Ge ste ll zu m ach e n. 
Da ging das H olz früh e r aus als 
e rw arte t. Also ging ich  zur 
Kassie rin und fragte  sie , ob w ir 
noch  e tw as H olz k aufe n ge h e n 
k önnte n. D ie  Antw ort w ar: 
Entsch uldigung, abe r w ir h abe n 
m om e ntan dafür k e in Ge ld. D ie  
Abh ängigk e it von de r Sch w e iz, 
von Spe nde nge lde rn, ist nach  
w ie  vor se h r gross. Etw a 70 
Proze nt de s Budge ts k om m t von 
Spe nde n aus de r Sch w e iz.
Von de r öffe ntlich e n H and 
e rh ält das Proje k t ge rade  m al 60 
Re ais pro Kind und Monat. D ie  
Le itung ist im m e r be stre bt, Ge ld 
auch  aus de r Be völk e rung zu 
e rh alte n, doch  ist e s re lativ 
sch w ie rig, da h alt die  Le ute  h ie r 
in de r Ge ge nd zum  grösste n Te il 
nich t re ich  sind. Manch m al 

e rh alte n w ir Mate rialspe nde n. 
Z um  Be ispie l h at die  Le h re rin 
e ine s Junge n Kle ide r ge sam m e lt, 
die  die  Kinde r aus de m  Proje k t 
je tzt trage n. O de r w ir e rh alte n 
Essw are n, e ntw e de r gratis ode r 
ve rbilligt. M e ist, w e nn w ir 
frage n, be k om m e n w ir D inge  zu 
re duzie rte n Pre ise n.
Und w ie  läuft e ige ntlich  das 
Le be n h ie r als Volontär ab? Ich  
bin für die  Kinde r w oh l e ine  
M isch ung aus Brude r, Fre und 
und Be tre ue r. Das W ich tigste  an 
m e ine r Arbe it ist, dass ich  h ie r 
bin, m ich  m it de n Kinde rn 
abge be , Spie le  m it ih ne n m ach e , 
für Abw e ch slung sorge , k le ine  
Proje k te  initiie re . W e nn das 
W e tte r sch ön ist, k önne n w ir an 
de n Strand ge h e n. Be lie bt ist, 
m it W e lle nbre tte rn ins M e e r zu 
ge h e n. Als Unge übte r se h e  ich  
da m anch m al zie m lich  alt aus. 
De r Sch w e iz fe h lt e in M e e r, 
finde  ich .

"Das Le be n h ie r ist sch ön, abe r anstre nge nd"

Je de s Kind h at irge ndw o e in 
Tale nt ve rste ck t: Se i e s be im  
Fussball ode r Volle yball, be im  
Drach e n baste ln, Karte ntrick e  
m ach e n ode r be im  Blum e n 
fabrizie re n aus Pe tflasch e n.
Es ist m anch m al auch  sch w ie rig 
für m ich . Je de r Tourist 
be zie h ungsw e ise  je de r, de r von 
w e it w e g h ie r h in k om m e n k ann, 
gilt für die  Le ute  h ie r grund-
sätzlich  als re ich . D ie  Erzie h e r 
rie te n m ir, de n Kinde rn k e in 
Ge ld zu ge be n ode r auszule ih e n. 
Das fie l m ir nich t im m e r le ich t. 
So w äh le  ich  ab und zu de n 
Ausw e g, de n Kinde rn e tw as 
Süsse s zu k aufe n. Spe zialitäte n 
aus de r Sch w e iz w ie  Z opf  ode r 
Sch oggi sind e be nfalls be lie bt.
Kurz ge sagt, das Le be n h ie r ist 
sch ön, abe r anstre nge nd. Abe nds 
ge h ts dann m e iste ns nur e in 
paar Se k unde n, bis ich  
e inge sch lafe n bin.

H anne s W itzig

Unte r "Brüde rn": Volontär H anne s (m it langem  H aar) im  Proje k t.



Am  4. Se pte m be r 2006 füh rte  
de r Ve re in "Fre unde  brasiliani-
sch e r Strasse nk inde r" se ine  GV 
im  Se m inar Küsnach t durch . 
Präside nt Th om as Kne llw olf 
k onnte  auf e in e rfolgre ich e s 
Ve re insjah r zurück blick e n. H öh e -
punk t w ar zw e ife llos das Fe st 
zum  ze h njäh rige n Ve re ins-
jubiläum , das ne be n vie l Arbe it, 
vie l Goodw ill und k urz- und 
länge rfristige  Unte rstützung für 
die  Proje k te  brach te . D ie  Ve re ins-

re ch nung w e ist für das 
ve rgange ne  Jah r Spe nde ne innah -
m e n von ge ge n 130  000  Fran-
k e n aus. Insge sam t w urde n 
Ve rgabunge n nach  Brasilie n von 
übe r 160 000 Frank e n ge m ach t, 
w om it das k le ine  Ve re ins-
ve rm öge n sch rum pfte . Ne u in 
de n Vorstand w äh lte  die  GV 
Rah e l Kne llw olf. Z urück  trat 
Marianne  Kne llw olf, die  M utte r 
de r Ge w äh lte n und de s Ve re ins-
präside nte n.

Unse r Ve re in rät davon ab, für 
die  Entw ick lung von Fotos 
w e ite rh in die  Firm a Fotote am  
zu be rück sich tige n. Früh e r h atte  
die se s Unte rne h m e n je w e ils für 
je de s von unse re n Spe nde rn 
e ntw ick e lte  Bild unse re  Proje k te  
m it e ine m  k le ine n Be itrag 
unte rstützt. Inzw isch e n ist 
Fotote am  abe r in e ine  ande re n 
Firm a aufge gange n. D ie se  
garantie rt k e ine  w e ite re  
Unte rstützung.

Ge ne ralve rsam m lung de s Ve re ins Fotote am

Fre ude  am  Fam ilie ntag in de r Ch ácara und in Adilsons Fave la-Proje k t

De r traditione lle  Fam ile ntag 
in de r Ch ácara (Bild) brach te  
die  Kinde r im  Proje k t m it 
Ange h örige n zusam m e n. Ein 
Te il von ih ne n stam m t aus 
je ne m  Arm e nvie rte l, in de r 
Adilson se in Proje k t be tre ibt.
Dank  e ine r w e ite re n ge ne röse n 
Spe nde  aus de r Sch w e iz k onnte  
se ine  Arbe it in e ine m  de r ge fäh r-
lich ste n und ärm ste n Stadtte ile  
Curitibas e ine n w e ite re n Sch ritt 
vorw ärts m ach e n. D ie  Spe nde  
e rlaubte  e s de m  Ex-Strasse n-
k ind Adilson, zw e i Te ilze itm itar-
be ite r anzuste lle n, die  sich  um  
Kinde r aus de r Ge ge nd k üm -
m e rn. M ittle rw e ile  be such e n bis 
zu 30 täglich  Adilsons Fave la-
Proje k t, das im  Juli e in Fe st für 
die  Fave la organisie rte , be i de m  
fast 500 Frank e n Spe nde n 
ge ne rie rt w urde n. Eine  stolze  
Sum m e , w e nn m an be de nk t, 
dass die  m e iste n Be w oh ne r de r 
Fave la se lbe r täglich  um s 
Übe rle be n k äm pfe n m üsse n. 
Erm utig durch  die  e rfolgre ich e  
und stabile  Arbe it, übe rle gt sich  
das Proje k t, vor O rt e in 
e infach e s H aus zu e rw e rbe n 
(Koste npunk t 30 000 Frank e n).




